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Geduld – die Kunst, nicht so-
fort durchzudrehen

Neulich stand ich beim Penny-
markt an der Kasse. Vor mir ein 
Einkaufswagen, der offensichtlich 
für die nächsten drei Wochen ge-
plant war. Hinter mir jemand mit 
genau einem Joghurt – und dem 
Blick eines Menschen, der sich 
fragt, ob er hier alt werden wird. 
Die Kassiererin suchte den Bar-
code auf einer Tüte Äpfel, die Äp-
fel suchten offenbar noch ihre 
Identität. Die Schlange wuchs. 
Mein Puls auch.
Und da stand ich nun – mit mei-
nem Selbstverständnis: Geduld 
sei eine Tugend, Ungeduld eine 
Todsünde. Was für ein Anspruch. 
Ich jedenfalls ertappte mich bei 
dem Stoßseufzer „Herr, gib mir 
Geduld…allerdings bitte sofort, 
hier und jetzt“. In dem Moment 
musste ich über mich selber 
schmunzeln. 
Ein paar Wochen später las ich: 
Für Dietrich Bonhoeffer war Ge-
duld keine passive Resignation, 
sondern ein aktives Aushalten im 
Vertrauen. Ein „Warten“ auf Ge-
rechtigkeit, auf Frieden, auf Got-
tes Eingreifen. Oh, welch ein 
Maßstab. 
Lesen Sie in diesem Gemeinde-
brief einmal nach, was hier bei 
uns in Oker z. B. Moslems, Ka-

tholiken, Pfar-
rer oder 
Buddhisten 
zum Thema 
denken. Und 
erfahren Sie, 
wie ein Neu-
rologen er-
klärt, warum 
Geduld so 
schwerfällt. 
Oder welche 
Zusammenhänge eine Schulleite-
rin zwischen Lernerfolg und Lang-
mut sieht. Sicherlich auch interes-
sant die „Alltagsstimmen“ von 
Schülerinnen und Schülern oder 
von demokratischen Kommunal-
politikern zum Gedanken, dass 
Geduld die Bereitschaft ist, Pro-
zesse auszuhalten. 
Vielleicht gelingt wahre Geduld 
letztlich nur im Vertrauen in Got-
tes Zeitmaß. So endete der Be-
such im Markt dann unerwartet 
mit dem „Satz des Tages“, ausge-
sprochen von der Kassiererin, als 
ich endlich an der Reihe war: 
„Danke für Ihre Geduld“. Der Puls 
war wieder unten. Und ich verließ 
den Pennymarkt mit einem ent-
spannten Gefühl.
Solche positiven Emotionen wün-
schen wir Ihnen auch bei der Lek-
türe dieses Brückenbauers.

Jens Kloppenburg
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04Angedacht

Geduld – 
Eine christliche Urtugend.

Um ehrlich zu sein: mein erster 
Einfall zum Thema Geduld ist die 
Tatsache, dass ich extrem unge-
duldig sein kann. Wenn ich mich 
auf etwas freue, wenn ich mich für 
etwas entschieden habe – dann 
muss das auch gleich da sein, 
dann darf da am besten gar keine 
Zeit zwischen Wunsch und Erfül-
lung vergehen. Dabei weiß ich 
genau, was für ein Segen es ist, 
wenn Menschen geduldig sein 
können. Wenn nicht alles Schöne 
und Gute gleich und sofort da 
sein muss, sondern auch mal Zeit 
vergehen darf – vielleicht sogar 
sehr lange Zeit. Wer Geduld hat, 
kann warten – und zwar auf den 
richtigen Moment. Denn Geduld 
bedeutet nicht, einfach die Hände 
in den Schoß zu legen und gar 
nichts zu tun. Ein geduldiger 
Mensch wartet auf den besten 
Augenblick, um an sein Ziel zu 
kommen – und ergreift dann die 
Gelegenheit. Wer geduldig ist, 
kann also durchaus schnell sein – 
nur eben nicht sofort, sondern 
erst dann, wenn es passt. So ist 
Geduld wirklich ein Segen: bei 
persönlichen Wünschen, im Beruf 
oder in der Gesellschaft – und 
nicht zuletzt in der Beziehung von 

Menschen. Einem anderen Zeit 
zu geben, sich zu entwickeln, 
nicht alles sofort zu erwarten, son-
dern warten zu können, bis eine 
gute Begegnung möglich ist – so 
kann Geduld zwischen Menschen 
wahre Wunder bewirken.
Auch im Glauben ist Geduld eine 
wertvolle Tugend. Denn Gott 
selbst ist nicht nur mit uns Men-
schen unendlich geduldig – weil 
er so lange darauf warten kann, 
bis wir kluge und weise Entschei-
dungen treffen. Und zugleich 
fordert er selbst auch unsere Ge-
duld, weil die Erfüllung unserer 
Wünsche und Gebete manchmal 
sehr lange auf sich warten lässt. 
Bei aller Ungeduld, die mir zu ei-
gen ist: bei Gott bin ich mir sicher, 
dass sich Geduld wirklich lohnt. 
Denn sein Versprechen, dass er 
eines Tages unsere Nöte, alles 
Leid und alle Sorgen in Freude 
verwandeln wird – das gilt! Und 
wir selbst dürfen – mit der nötigen 
Geduld – immer wieder den pas-
senden Moment ergreifen, um mit 
Gottes Hilfe ein Stück Himmel 
schon hier und heute wahr wer-
den zu lassen.

Pastor Müller-Pontow



05Geduld als Ausdruck der Liebe

Die Liebe ist geduldig. 

Mit wenigen Worten beschreibt 
der Apostel Paulus eine der 
tiefsten Eigenschaften christli-
cher Liebe. Sie versteht, dass 
jeder Mensch sein eigenes Tem-
po hat, seine eigenen Wege und 
Umwege. Geduld in der Liebe 
heißt, zuzuhören, auch wenn es 
schwerfällt, zu bleiben, auch 
wenn es unbequem wird, und 
zu vertrauen, selbst wenn Ant-
worten noch fehlen. 

Göttliche Liebe misst nicht nach 
Leistung und erwartet keine Ge-
genleistung. Sie bleibt standhaft, 
auch wenn Enttäuschung, Zweifel 
oder Leid den Weg begleiten. Ge-
duldige Liebe verlangt nicht Per-
fektion. Sie gibt Raum für Fehler, 
für Wachstum und für Verände-
rung. Sie weiß, dass Nähe Zeit 
braucht und dass echte Verbun-
denheit nicht erzwungen werden 
kann. Wer liebt, wartet – nicht aus 
Schwäche, sondern aus Stärke.
In einer Welt, die Schnelligkeit 
belohnt, ist geduldige Liebe ein 
stiller Widerstand. So ruft uns Pau-
lus' Wort dazu auf, einander mit 
offenen Herzen zu begegnen: in 
der Familie, in der Gemeinde und 
im Alltag. Geduldige Liebe baut 
Brücken, heilt Wunden und lässt 

Frieden wachsen. Sie zeigt sich 
im Aushalten, im Nachgeben, im 
erneuten Versuchen. Und genau 
darin liegt ihre Tiefe: Sie bleibt, 
weil sie will, nicht weil sie muss.

Ich wünsche Ihnen immer einen 
liebenden Menschen zur Seite

Sabine Nause



06Geduld als Ausdruck der Achtsamkeit 

In unserer schnelllebigen Welt 
haben wir uns daran gewöhnt, 
dass vieles nur einen Maus-
klick entfernt ist. 

Alles muss sofort geschehen, 
alles muss unverzüglich erle-
digt und geklärt werden. Dabei 
dürfen wir nicht vergessen, 
dass – unabhängig davon, ob 
wir in einer Schlange stehen, 
auf eine Antwort, einen Zug, 
eine kreative Idee, die Besse-
rung einer Krankheit, auf die 
große Liebe oder ein bestimm-
tes Ergebnis warten – Warten 
ein zentraler und unvermeidli-
cher Teil des Lebens ist. Zum 
Warten gehört Geduld. 

Im Buddhismus gilt Geduld als 
Tugend und lehrt, dass wahre 
Geduld mehr ist als bloßes Aus-

harren. Geduld ist die aktive Aus-
einandersetzung mit dem gegen-
wärtigen Moment und beinhaltet 
die Bereitschaft, die Dinge so zu 
akzeptieren, wie sie sind, also 
anzuerkennen, was ist, sowie die 
Kunst, auf unangenehme Erfah-
rungen nicht sofort und automa-
tisch zu reagieren, sondern sie 
sein zu lassen, wie sie sind, oder 
gar loszulassen.
Die Übung in Geduld verhindert, 
unangemessen oder verletzend 
auf unangenehme Erfahrungen 
reflexartig zu reagieren. Und 
wenn wir dem Warten zusätzlich 
mit Achtsamkeit begegnen, wer-
den wir uns der Ungeduld be-
wusst, die in uns aufsteigt. Wir 
beobachten die Unruhe, den 
Wunsch, dass die Dinge anders 
sein sollten, und den Widerstand 
gegen den gegenwärtigen Mo-
ment. Indem wir diese menschli-
chen, automatischen Reaktionen 
anerkennen, ohne sie zu verurtei-
len, schaffen wir Raum für einen 
mitfühlenderen und ausgegliche-
neren Umgang mit den Zeiten des 
Wartens.
Geduld und Achtsamkeit als Tu-
genden ermöglichen es uns auch, 
die Ursachen für unsere Unge-
duld zu erforschen. Das Ganze, 
gepaart mit einer gesunden Porti-
on Selbstreflexion und der Praxis 
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der Meditation – in welcher Form 
auch immer – führt zu mehr inne-
rer Ruhe, Ausgeglichenheit, zu 
weniger Stress und insgesamt zu 
einem positiven Lebensgefühl 
und einer optimistischeren Ein-
stellung zum Leben allgemein.
Wie heißt es so schön: Wer etwas 
will, findet Lösungen. Lösungen 
zu finden, braucht Zeit … und 

Geduld. Wer etwas nicht will, fin-
det genug Gründe, die einer Lö-
sung im Wege stehen. Das geht 
im Zweifelsfall ohnehin schneller.

Ralf Dieter Domroes 
(Buddhist in der 

Theravada-Tradition)
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Geduld ist eine echte Heraus-
forderung. 

Das Alltagswissen lehrt, dass 
planvolles Handeln ohne ein 
ausreichendes Quantum an 
Geduld nicht zielführend ge-
lingt. Womit wir bei der zentra-
len Frage sind: Welches Ziel 
gibt uns das rechte Maß zur 
Geduld?

Das Fundament der Geduld be-
währt sich im Spannungsfeld von 
Wissen und Nichtwissen. Stabili-
tät gewinnt diese Basis aus Erfah-
rung (Vergangenheit) und Hoff-
nung (Zukunft). Und doch ist Ge-
duld so viel mehr als „zukünftiges 
Gelingen“. Es geht um viel 
mehr… z.B. auch um Treue, Ge-
lassenheit und Beständigkeit. Am 
Ende geht um Vertrauen. 
Vertrauen nicht als Defizit von 
Wissen, sondern als eine positive 
Haltung zum Leben. Denn mir 
scheint solch ein vertrauender 
Lebensmut unersetzbar wichtig 
für ein gelingendes Leben. Dieser 
lebensbejahende Optimismus 
stellt sich nämlich der Gewissheit 
der eigenen zeitlichen Begrenzt-
heit, ohne dadurch in Panik zu 
verfallen. Vertrauen bleibt das 
sicherste Heilmittel gegen radika-
le Unsicherheit. 
Ich finde, dass Christinnen und 

Christen in Zeiten tiefer Verunsi-
cherung viel mehr von ihren Glau-
bensschätzen erzählen könnten: 
Wir brauchen Geduld im Zuhören, 
im Aushalten des Anderen, im 
Festhalten an Mitmenschlichkeit. 
Das kann gelingen im Vertrauen 
auf unseren gütigen Gott.  
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Gutes tun für unsere 
Heimat. -

heimatherzen.de – die Spendenplatt
form für Vereine und ihre Unterstützer. 
Machen Sie mit und unterstützen Sie 
Ihren Lieblingsverein!

Mehr Infos unter: www.heimatherzen.de
Die Spendenplattform der  
Sparkasse Hildesheim Goslar Peine

Weil’s um mehr als Geld geht.

Fassen Sie sich  
ein Herz auf  heimatherzen.de
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Kirche im Wandel der Zeit.

Wir fragten Ursula Miller, ob 
gerade der Katholizismus ihren 
Gläubigen viel Geduld „zumu-
tet“, wenn es um Reformen 
bzw. Veränderungen geht. Hier 
ihre Gedanken.

Der Begriff Katholizismus leitet 
sich vom griechischen Katholikos 
(καθολικός) ab, was so viel heißt 
wie „allgemein, allumfassend“. Er 
zielt demnach auf die Gesamtheit 
des Glaubens, der Lehre sowie 
die Tradition und Struktur der rö-
misch-katholischen Kirche. Der 
Wesenskern ist das Liebesgebot 
von Jesus Christus. Hinzu treten 
die Verehrung  der sieben Sakra-
mente (im Besonderen der Eu-
charistie) sowie die Autorität des 
Papstes als Oberhaupt. Reformen 
müssen diesen Kriterien standhal-
ten: An der Botschaft Jesu fest-
halten, den Gläubigen klare 
Orientierung geben und zu ge-
währleisten, dass die Kirche nicht 
an Relevanz verliert, weil Zu-
kunftsthemen wie Frauenweihe, 
Zölibat, Machtstrukturen oder der 
stockende „Synodale Weg“ unge-
löst bleiben.
Der Kirche geht es dabei nicht 
anders als den Menschen und der 

Gesellschaft: Es gibt eine natürli-
che Scheu vor Reformen. Wir 
wissen aus der Psychologie, dass 
bei Veränderungen die Angst vor 
Verlust um ein Vielfaches gewich-
tiger ist als die Hoffnung auf Ver-
besserung. In der Menschheitsge-
schichte gab es (so gesehen nicht 
überraschend) meistens ein-
schneidende Veränderungen nur, 
wenn ein „ Weiter so“ nicht mehr 
möglich war.

Veränderungen brauchen Geduld, 
Mut und das Bewusstsein für den 
richtigen Zeitpunkt. Gerade zu 
Beginn von Veränderungen stellt 
sich schnell das Gefühl von Kon-
trollverlust ein. Selbst an das ver-
meintlich Schlechte hatte man 
sich schon gewöhnt (und meint, 
dieses kontrollieren zu können). 
Das unbekannte Neue, das mit 
diesem unangenehmen Verlassen 
der eigenen Komfortzone einher-
geht, birgt Unsicherheiten… das 
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Neue ist nur schwer einschätzbar. 
Wenig verwunderlich: Gerade die 
Angst vor Neuem, also vor dem 
Unbekannten,  behindert in einer 
von Tradition und alten Strukturen 
vereinnahmten  Kirche Reform-
prozesse. Schließlich müsste die 
Institution Kirche viel aufgeben, 
was so lange „gewirkt“ hat.

Sicherlich es ist deutlich mehr als 
die Wahrung des Einflusses, der 
die Kirchen bremst. Denn sie 
steht auch für Verlässlichkeit, Be-
hutsamkeit, Unbeugsamkeit ge-
genüber Populismus. Die Heraus-
forderung bleibt aber, den An-
schluss an die Alltagserfahrungen 
der Gläubigen nicht zu verlieren. 
In diesem Sinne gibt viele Re-
formansätze: Die (Nicht-) Frauen-
weihe und das Zölibat. Hier ist die 
Beteiligung der Laien zu nennen 
(der „Synodale Weg“, auf dem 
Nichtkleriker mit der Kirche in die 
Moderne gehen wollen, scheint 
zzt. festgefahren). Weiterer Re-
formstau ist mit Händen zu grei-
fen: Frauenrechte, männlich domi-
nierte Sexualmoral oder die un-
durchlässigen Machtstrukturen 
(dem Synodalen Rat, der die 
Macht der Bischöfe einschränken 
sollte, wurde eine harsche Absa-
ge erteilt). Es gibt eigentlich kei-

nen Erkenntnismangel. 
Fast könnte die Zuversicht auf 
Reformen erlöschen. Aber den-
noch weigere ich mich, pessimis-
tisch zu sein. Mein Optimismus 
speist sich aus vielen Quellen: 
Eine jüngere, moderne Basis bil-
det sich unübersehbar. Ganz 
neue Informations- und Gestal-
tungswege entstehen. 
Wir müssen den  Druck der Basis 
konstant hochhalten. Geduld und 
Hartnäckigkeit sind gefragt. Wir 
müssen uns mit den Gläubigen 
anderer Kontinente, die oftmals 
noch viel größeren Reformbedarf 
bei sozialen und ökologischen 
Fragen sehen, organisiert abstim-
men. Am Ende, da bin ich mir si-
cher, wird durch die Institution 
Kirche ein Ruck gehen. Weil der 
Kern der christlichen Botschaft so 
stark ist. Begleiten wir unser ge-
duldiges Warten mit aktivem Ein-
mischen und bleiben wir zuver-
sichtlich.

Ursula Miller

Katholizismus - Geduldiges Warten auf Reformen?
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Ein wegweisendes Licht

„Oh ihr, die ihr glaubt! Sucht 
Hilfe in Geduld und im Gebet. 
Wahrlich, Allah ist mit denen, 
die geduldig sind.“ Baqara, 2/153 

Geduld ist eine außergewöhnliche 
Möglichkeit des Menschen. In 
Zeiten von Not und Unglück leitet 
sie die Gläubigen an, sich an Al-
lah zu wenden und ihr Leid nicht 
bei anderen zu beklagen oder zu 
verzweifeln. Sie gibt Ruhe und 
Standhaftigkeit. Sie hilft dem Men-
schen, sein seelisches Gleichge-
wicht sowohl im Diesseits als 
auch im Jenseits zu bewahren.
Der Koran stellt die Fähigkeit zur 
Geduld in einen besonderen Zu-
sammenhang: Neben den zahlrei-
chen Wohltaten, die Allah, der 
Erhabene, den Menschen 
schenkt, gibt es auch Prüfungen 
und Lasten. Über die angeneh-
men Gaben ist der Mensch glück-
lich und seinem Schöpfer dank-

bar. Wird eine Prüfung jedoch 
schwer, sucht er nach Wegen, sie 
zu bewältigen, und bittet zugleich 
seinen Herrn um Geduld, Kraft 
und Erleichterung.
Geduld ist ein Licht. Sie bewahrt 
den Menschen davor, mit seinem 
Umfeld zu streiten oder sich ge-
gen seinen Herrn aufzulehnen. 
Gleichzeitig befähigt sie ihn, die 
notwendigen Schritte zu unter-
nehmen und das Ergebnis Allah 
zu überlassen. Geduld bedeutet 
kein blindes Hinnehmen; vielmehr 
verpflichtet sie dazu, den Ursa-
chen von Schwierigkeiten nachzu-
gehen und verantwortungsvoll zu 
handeln. Sie stärkt den Menschen 
und kann verhindern, dass sich 
Probleme weiter verschärfen.
Muslime, die in Not geraten und 
Hilfe benötigen, sollen sich daher 
in Geduld üben und zunächst 
durch ihr Gebet die wahre Unter-
stützung von Allah erhoffen. Ohne 
Ausdauer und Standhaftigkeit ist 
kein Erfolg zu erwarten. Das Ge-
bet ist die wichtigste religiöse 
Handlung, und Geduld ist die be-
deutendste moralische Haltung. 
Die Hilfe Allahs wird durch innere 
Verbundenheit und Geduld erbe-
ten.
Geduld ist ein wegweisendes 
Licht für den Menschen; sie er-
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hellt sein Leben im Diesseits und 
im Jenseits. Sie hilft, Emotionen 
im Rahmen von Religion und Ver-
nunft zu halten. Ob in der Aus-
übung religiöser Pflichten, bei 
Naturkatastrophen, in Leid und 
Bedrängnis oder beim Gebieten 
des Guten und Verbieten des Ver-
werflichen – der Mensch ist stets 
auf Geduld angewiesen.
Allah, der Erhabene, spricht sinn-
gemäß im Koran: „Oh ihr, die ihr 
glaubt! Sucht Hilfe in Geduld und 
im Gebet. Wahrlich, Allah ist mit 
den Geduldigen.“

Und unser geliebter Prophet Mu-
hammad sagte: „Die Lage der 
Gläubigen ist erstaunlich: Alles 
gereicht ihnen zum Wohl, und das 
ist eine Eigenschaft, die nur den 
Gläubigen zukommt. Wenn ihnen 
etwas Erfreuliches widerfährt, 
sind sie dankbar, und das ist gut 
für sie. Und wenn ihnen etwas 
Unerfreuliches widerfährt, üben 
sie Geduld, und auch das ist gut 
für sie.“

 Tuncay Girgin

Allah ist mit den Geduldigen
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Ihre Spezialisten für 
3D-Refraktion u. Prismenprüfung (auch bei Ihnen zuhause). 

Persönliche und individuelle Beratung rund um 
Brillen, Contactlinsen und Spezialsehhilfen.

Foto-, Passbild- und Kopierservice.

Meisterliche Augenoptik
im Höhlenweg 7, 38642 Goslar-Oker

www.augenart-goslar.de info@augenart-goslar.de
Tel.: 05321-65162 
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16Geduld als Erfolgsrezept

Was du heute nicht kannst be-
sorgen…

Für viele Menschen ist Erfolg 
ein wichtiges Ziel. Sie wissen 
dabei durchaus, dass der Weg 
dorthin fast immer von einem 
entscheidenden Faktor beglei-
tet wird: Geduld. Ohne Geduld 
kann selbst der talentierteste 
und motivierteste Mensch auf 
halber Strecke stehen bleiben. 
Doch wie fördert man Geduld 
und überwindet die typischen 
Ausreden, die einem auf dem 
Weg zum Erfolg begegnen?

Erfolg stellt sich tatsächlich selten 
über Nacht ein. Wer langfristig 
etwas erreichen möchte, muss 
lernen, auf Prozesse zu vertrau-
en, Rückschläge anzunehmen 
und kleine Fortschritte bewusst 
wahrzunehmen. Geduld hilft, den 
Blick für das große Ganze nicht 
zu verlieren. Beständiges Lernen, 

Anpassen und Durchhalten gehö-
ren zu jedem Entwicklungsweg 
dazu. Fehler sind dabei keine Nie-
derlagen, sondern wertvolle Er-
fahrungen. Gerade in stressigen 
Situationen bewahrt Geduld da-
vor, vorschnelle Entscheidungen 
zu treffen, und ermöglicht es, 
ruhig und überlegt zu handeln.
„Ich habe keine Zeit“ hilft in jedem 
Fall nicht. Gutes Zeitmanagement 
ist entscheidend, d.h., klare Priori-
täten setzen und ausreichend Zeit 
zum Erreichen der Ziele einpla-
nen. Kleine, regelmäßige Schritte 
sind oft wirkungsvoller als unre-
gelmäßige, große Anstrengungen.
 „Es dauert zu lange“ ist gleicher-
maßen kein motivierender Gedan-
ke. Besser ist die Erkenntnis: Er-
folg braucht seine Zeit. Stelle si-
cher, dass deine Ziele realistisch 
und erreichbar sind. Geduld be-
deutet, den Prozess zu respektie-
ren und nicht nur das Endergeb-
nis im Blick zu haben.
„Andere können das besser.“ Sol-
che Vergleiche sind wahre Ener-
giefresser. Besser ist es, sich auf 
die eigenen Fortschritte und Erfol-
ge zu konzentrieren. Jeder 
Mensch hat sein eigenes Tempo. 
Geduld hilft, sich von externem 
Druck sich nicht entmutigen zu 
lassen. 



Fazit: Kein Erfolg ohne Geduld – 
dieser einfache Satz enthält viel 
Wahrheit. Durch geduldiges und 
konsistentes Handeln in Kombi-
nation mit der richtigen Motivat-
ion, können Ausreden überwun-
den und nachhaltige Fortschritte 
erzielt werden. Ob im Beruf, im 
Studium, beim Sport oder im per-

sönlichen Leben: Geduld ist der 
Schlüssel zu langfristigem Erfolg.

M. Haufmann

17Geduld als Erfolgsrezept

<a href="https://de.vecteezy.com/gratis-vektor/erfolg">Erfolg Vektoren von Vecteezy</a>



18Erziehung braucht Geduld

Zeit ist ein kostbares Funda-
ment der Persönlichkeitsent-
wicklung

Geduld gehört zu den leisen 
Kräften, die im Alltag oft zu kurz 
kommen – und doch ist sie eine 
der wichtigsten Grundlagen für 
gelingende Erziehung. In mei-
ner Arbeit erlebe ich täglich, 
wie sehr Kinder auf Erwachse-
ne angewiesen sind, die ihnen 
Zeit schenken: Zeit zum Lernen, 
Zeit zum Wachsen, Zeit zum 
Ausprobieren und Zeit, Fehler 
zu machen (um daraus zu ler-
nen). 

Dabei begegnen wir in unserer 
Schule einer großen Vielfalt. Un-
terschiedliche kulturelle Hinter-
gründe, verschiedene Sprachen 
und vielfältige Lebensrealitäten 
prägen unseren Schulalltag. Die-
se Vielfalt ist ein Reichtum – und 
zugleich eine Aufgabe, die uns als 
Schule und Elternhaus gemein-
sam fordert.
Gerade deshalb ist es wichtig, 
sich bewusst zu machen, dass 
schulische und häusliche Erzie-
hung eigentlich unterschiedliche 
Rollen haben. In der Schule ver-
mitteln wir Wissen, fördern soziale 
Kompetenzen und schaffen Struk-
turen, die Kindern Orientierung 
geben. Zuhause hingegen entste-

hen Bindung, Werte, Gewohnhei-
ten und die grundlegende emotio-
nale Sicherheit, die jedes Kind 
braucht. Beide Bereiche sollen 
sich ergänzen. Aber wir alle ha-
ben in den Jahren die Erfahrung 
gemacht, dass Bindungen und 
verlässliche Gewohnheiten unab-
dingbar sind, damit schulisches 
Lernen und die schulische Erzie-
hung erfolgreich sein kann. 
Manchmal sind die Erwartungen, 
die Eltern an die Schule haben, 
nicht deckungsgleich mit dem, 
was wir leisten können. Umge-
kehrt gilt das genauso. In solchen 
Momenten hilft es, sich daran zu 
erinnern, dass wir alle dasselbe 
Ziel verfolgen: Wir möchten Kin-
der stark machen für ihr Leben. 
Das gelingt nur, wenn wir mitei-
nander im Gespräch bleiben, ei-
nander zuhören und Verständnis 
füreinander entwickeln. Geduld 
bedeutet nicht, alles hinzuneh-
men. Geduld bedeutet, den ande-
ren ernst zu nehmen, auch wenn 
man nicht sofort einer Meinung 
ist.
Ich erlebe viele Eltern, die trotz 
eigener Belastungen ihr Bestes 
geben. Und ich sehe Kinder, die 
mit erstaunlicher Kraft und Le-
bensfreude ihren Weg gehen. Die-
se Erfahrungen machen mir Mut. 
Sie erinnern mich daran, dass 
Erziehung ein gemeinsamer Weg 
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ist – manchmal steinig, oft heraus-
fordernd, aber immer getragen 
von der Hoffnung, dass aus klei-
nen Schritten große Entwicklun-
gen werden.
Wenn wir einander mit Geduld 
begegnen, schaffen wir Räume, in 
denen Kinder sich entfalten kön-

nen. Und vielleicht entdecken wir 
dabei selbst wieder etwas von der 
Gelassenheit, die wir selbst im 
Alltag dringend brauchen.

Claudia Kohl 
(Schulleiterin)

Erziehung braucht Geduld



Stimmungen und Gedanken 
von Schülerinnen und Schülern 
unserer IGS zum Thema Ge-
duld:

 Alles geht so schnell! Und wir 
sollen geduldig sein?! 

 Manchmal ist alles echt stres-
sig. Schule, Handy, Sport, 
Freunde. Alles passiert gleich-
zeitig. Und irgendwie hat man 
nie richtig Zeit. Wir greifen nicht 
aus Langeweile zum Handy, 
sondern weil es einfach normal 
ist. Wir gucken immer irgend-
was. 

 Stillsitzen und einfach gar 
nichts machen? Klingt komisch, 
aber in der Schule zu lernen ist 
einfach anstrengend. Anders 
als TikTok.

 Geduld zu haben ist echt 
schwierig. Wenn das Internet 
hängt, ist das einfach nervig. 

 Wenn man für Mathe lernt und 
es einfach nicht klappt, denkt 
man gleich: »Ich kann das halt 
einfach nicht.« Aber eigentlich 
braucht Verstehen eben seine 
Zeit. Wie bei einem Kuchen – 
der wird ja auch nicht schneller 
fertig, nur weil man dauernd in 
den Ofen schaut.

 Manchmal merken wir erst spä-
ter, dass Geduld wichtig ist. 
Dinge, die man richtig verstan-
den hat, bleiben nämlich länger 

hängen. Und man fühlt sich 
besser, wenn man merkt: »Hey, 
ich hab's jetzt wirklich kapiert!« 
Vielleicht ist das die eigentliche 
Belohnung – nicht die Note, 
sondern dieses »Jetzt macht's 
Klick!« 

 Der Alltag ist aber Bulimieler-
nen: Wir lernen für die Klassen-
arbeit, weil wir es müssen. 
Kurz danach ist das meiste 
bald wieder weg.

 Und ganz ehrlich: Erwachsene 
sind da auch nicht viel besser. 
Wenn unsere Eltern immer zwi-
schendurch am Handy hängen 
oder beim Autofahren ungedul-
dig hupen, merken wir: Geduld 
ist kein Kinderproblem. Viel-
leicht lernen wir ja alle gerade 
– nur eben auf unterschiedli-
chen Kanälen und mit verschie-
denem WLAN.

Achtklässler der Adolf-Grimme-
Gesamtschule

20Lernen / Verstehen braucht Geduld
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Achtsames Beobachten 
braucht regelmäßige Übung 
und Zeit 

Vielen ist nicht bewusst, in welch 
einer spannenden Umgebung 
Oker liegt. Mitten in der“ Klassi-
schen Quadratmeile der Geolo-
gie“ liegt die Erdgeschichte wie 
ein offenes Buch vor uns. Vom 
Zeitalter der Fische im Devon vor 
400 Millionen Jahren, über den 
Muschelkalk, Jura und Kreidezeit, 
treten die jeweiligen Gesteine zwi-
schen Hahnenberg und Sudmer-
berg zutage und bieten unter-
schiedlichste Lebensräume. Ange-
sichts solch unermesslich langer 
Zeiträume wird man demütig. Bei 
Steifzügen durch die Natur ent-
deckt man immer wieder Dinge, 
deren Einordnung Zeit erfordert. 
Außer Glück und der Fähigkeit, 
das Besondere wahrzunehmen, 
braucht man auch Ausdauer. Vor 
ein paar Monaten fand ich ober-
halb des Liethweges einen Stein, 
der eine regelmäßige Anordnung 
schieferfarbener Abdrücke zeigte, 
wie eine Blütenrispe.
Im Naturwissenschaftlichen Ver-
ein haben wir den Fund mehrfach 
besprochen, dann Rat von Fach-
leuten der TU Clausthal eingeholt, 
und es hat ein paar Wochen ge-
dauert, bis wir die Gewissheit hat-

ten, dass es sich tatsächlich um 
ein seltenes Fossil handelt, einen 
Sporenträger einer urzeitlichen 
Pflanze, vielleicht eines Bärlapps, 
aus dem Devon, ca. 400 Millionen 
Jahre alt. Auch der Fund einer 
hübschen blauen Pflanze brauch-
te viel Zeit, Geduld und Rückspra-
che mit Vereinsfreunden und Ex-
perten. Dann stand fest, dass die-
ser Pyramidengünsel in Nieder-
sachsen noch nie gefunden wor-
den war. Tierbeobachtung und -
fotografie sind besonders an-
spruchsvoll. Oft müssen dutzende 
Bilder gemacht werden, bis eine 
Bestimmung möglich. Es ist nicht 
immer einfach, die erste Euphorie 
zu dämpfen und sachlich zu blei-
ben. Man muss auch damit rech-
nen, dass man im Irrtum ist und 
sich vielleicht lächerlich macht. Da 
hilft nur, ruhig zu bleiben und abzu-
warten. 

Die Erkenntnis der Vorgänge der 
Natur kann dabei helfen, geduldi-
ger zu werden. Das Gras wächst 
nicht schneller, wenn man daran 
zieht.

Anke Schulze 
(Apothekerin, 

Naturwissenschaftlichen Verein)
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Allgemeiner Rettungsverband Niedersachen-Süd e. V.

Herzliche Einladung zur
Kaffeezeit beim ARV

Ein gemütliches Zusammensitzen 
bei Kaffee und Kuchen

Wann? jeden ersten Mittwoch im Monat
             von 14:30 Uhr bis 17:00 Uhr

Wo? Wolfenbütteler Straße 13a
         in Goslar-Oker 



24Geduld erhöht die psychische Widersatndskraft

Für das gute Zusammenleben 
ins Trainingslager der Geduld

Wir führten mit Dr. Bernd Grem-
se ein Fachgespräch

1.    Kann man Geduld lernen?
Tatsächlich gehen wir davon aus, 
dass Geduld eingeübt werden 
kann. Sie lässt sich bis zum ge-
wissen Grad trainieren – ähnlich 
wie Muskeln. Dabei ist Geduld 
eher ein Bündel aus Fähigkeiten 
wie z.B. Impulskontrolle, Frustra-
tionstoleranz gepaart mit positi-
ven Erfahrungen (z.B. dem ver-
besserten persönlichen Erfolg 
nach Warte- und Anstrengungs-
zeiten) 

2.    Ist Geduld heutzutage über-
haupt noch nötig?
Reizüberflutung trainiert unser 
Gehirn auf Sofortreaktion, nicht 
auf Aushalten. In einer gewissen 
Verallgemeinerung erklärt das 
auch „zunehmend kürzere Zünd-
schnüre“ in der Gesellschaft. Das 
Versprechen von sofortiger „Be-
lohnung“, die Möglichkeiten zur 
sekundenschnellen Kommunikati-
on oder die Erfahrung von soforti-
gem „shitstorm“ bei Abweichung 
von vorgegebener Perfektion… 
das alles macht Stress und verän-

dert das Miteinander. Viele zen-
trale Lebensbereiche brauchen 
jedoch Langsamkeit, wie z.B. Be-
ziehungen, Lernen, Heilungspro-
zesse, Karriereentwicklung, per-
sönliche Reifung. Kurz: Die Um-
welt wird schneller, der Mensch 
bleibt biologisch ein Organismus, 
dessen emotionale Systeme Zeit 
brauchen. Die Förderung von Ge-
duld birgt Möglichkeiten für jeden 
Einzelnen, die Balance zu wah-
ren.

3.    Was sagt die Neurowissen-
schaft?
Neurowissenschaftlich ist Geduld 
vor allem eine Frage des Zusam-
menspiels zwischen Präfrontalem 
Cortex (Planung, Selbstkontrolle, 
langfristige Ziele) und dem sog. 
limbischen System (reagiert 
schnell auf Belohnung oder Be-
drohung und will unmittelbare Be-
dürfnisbefriedigung).  Studien zei-
gen, dass Menschen mit besserer 
präfrontaler Aktivierung  (also der 
Fähigkeit zur Geduld) Belohnun-
gen eher aufschieben. Interes-
santerweise korreliert Geduld 
(bzw. Selbstkontrolle) in vielen 
Studien mit höherer Lebenszufrie-
denheit, besserer körperlicher 
Gesundheit und beruflichem Er-
folg.
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4.    Was sagt Dr. Bernd Gremse 
persönlich zu dem Thema Ge-
duld?
Ich selber erlebe die Fähigkeit zur 
Geduld als kein angeborenes Ent-
weder-Oder. Offensichtlich sind 
die dahinterliegenden neuroplasti-
schen Prozesse trainierbar. Der 
Vorrat an Geduld wird heute 
durch Umweltbedingungen stär-
ker gefordert. Für die psychische 

Stabilität und soziale Bindung 
bleibt diese Kompetenz aber ele-
mentar wichtig. Es lohnt sich nach 
meiner Meinung für jeden Einzel-
nen, sich in diesem Sinne wider-
standsfähiger, d.h. "geduldsfähi-
ger" zu machen. 

Geduld erhöht die psychische Widerstandskraft

<a href="https://de.vecteezy.com/fotos-kostenlos/storch">Storch Fotos auf Lager von Vecteezy</a>
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Ohne Fleiß keinen Preis

„Übung macht den Meister“ – 
ein Satz, den viele von uns 
schon oft gehört haben. Und 
doch wissen wir alle: Üben ist 
nicht immer leicht. Ob beim Er-
lernen eines Musikinstruments, 
in der Schule, im Studium oder 
im Beruf – Üben fordert uns 
heraus. Es braucht Zeit, Wie-
derholung und vor allem Ge-
duld. 
Wer ein Instrument lernt, kennt 
diese Erfahrung gut. Am Anfang 
klingen die Töne schief, die Finger 
wollen nicht so, wie der Kopf es 
vorgibt, und manches Stück 
scheint unerreichbar. Erst durch 
regelmäßiges Üben, durch kleine 
Schritte und viele Wiederholungen 
entsteht allmählich Musik. Fort-
schritte sind oft kaum spürbar – 
bis man plötzlich merkt: Es klingt 
besser als gestern. Üben lehrt 
uns, dass Wachstum meist leise 
geschieht. Ähnlich ist es in Schule 
und Beruf. Wissen, Fähigkeiten 
und Routine fallen uns selten ein-
fach zu. Vieles muss eingeübt 
werden: das Schreiben, das Rech-
nen, das Planen, das Zuhören, 
das Verantworten. Auch hier erle-
ben wir Rückschläge, Fehler und 
Momente der Frustration. Geduld 
mit sich selbst zu haben ist dabei 

oft schwer – und doch so wichtig. 
Denn Üben bedeutet nicht, perfekt 
zu sein, sondern bereit zu sein, 
dranzubleiben. Geduld wächst 
genau in diesen Momenten. Sie 
entsteht, wenn wir lernen, uns 
nicht von Rückschlägen entmuti-
gen zu lassen. Wenn wir akzeptie-
ren, dass nicht alles sofort gelingt. 
Üben schenkt uns die Erfahrung: 
Ich darf Fehler machen. Ich darf 
langsamer sein. Und dennoch 
komme ich voran.
Auch im Glauben spielt Übung 
eine Rolle. Vertrauen, Hoffnung 
und Nächstenliebe sind nichts, 
was wir einmal lernen und dann 
beherrschen. Sie wollen immer 
wieder eingeübt werden – im Ge-
bet, im Zuhören, im Handeln fürei-
nander. Geduld mit uns selbst und 
mit anderen ist dabei eine tägliche 
Aufgabe. Vielleicht ist Üben letzt-
lich mehr als das Erlernen einer 
Fähigkeit. Es ist eine Haltung zum 
Leben. Eine Einladung, nicht auf-
zugeben, sondern Schritt für 
Schritt zu gehen. Mit Geduld, mit 
Ausdauer – und mit der Hoffnung, 
dass Gott uns auf diesem Weg 
begleitet, auch dann, wenn wir 
selbst unsere Fortschritte kaum 
sehen.

Bettina Doerr 
(Organistin)
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moderner Vorsorge:
Absicherung 
Finanzielle Unabhängigkeit und Wohl
befinden heute und im Alter sichern
Wohneigentum
in den eigenen vier Wänden leben
Risikoschutz
Vermögen und Eigentum schützen
Vermögensbildung
Finanzielle Ziele sichern und  
Vermögen aufbauen

Wüstenrot & Württembergische. Der Vorsorge-Spezialist.

Ihr Fels in der Brandung.

Wir bieten jedem die Vorsorge,
die zu seinem Leben passt

Die vier Bausteine  

Erol Gültepe
Versicherungsfachmann (BWV)
Generalagentur

Versicherungsbüro
Talstraße 30-31
38642 Goslar
Telefon: 05321 334625
Mobil:    0170 8967304
Telefax: 05321 389336
erol.gueltepe@
wuerttembergische.de
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 KINDER UND JUGENDLICHE

Kunterbunte Kinderkirche 
immer am 2. Samstag im Monat
von 10:00 bis 12:00 Uhr
K.-v.-B.-Haus (Seiteneingang)
 
Vorbereitungsgruppe 
10 Tage vorher oder nach Absprache
K-v-B-Haus
E-Mail: kubukiki
@kirchengemeinde-oker.de
Doris Prignitz Tel. 05321-63456 und 
Sabine Rintisch Tel. 05321-63207

Konfirmandenunterricht 
Dienstag 16:30 Uhr 
K.-v.-B.-Haus 
E-Mail: sandro.mocciaro 
@kirchengemeinde-oker.de 

KINDER UND JUGENDLICHE

Konfi-Team Treffen 
nach Absprache
E-Mail: sandro.mocciaro 
@kirchengemeinde-oker.de 

Offener Jugendtreff
Donnerstag 17:00 – 19:00 Uhr
(Tel.: 05321/6226)
Facebook: Jugendgruppe.Oker
Instagram: jugru.oker
Lena Nünemann
E-Mail: team@jugendgruppe-oker.de

Jugendfahrten 
Marius Lindemann 
(Tel.: 0151/53 64 38 58) 
E-Mail: team@jugendgruppe-oker.de
www.jugendgruppe-oker.de

 

 SOZIALES

Goslarer Tafel / Kleiner 
Tisch Oker e.V.
- Lebensmittel für Bedürftige -
Dienstag und Freitag ab 09:00 Uhr 
Am Breiten Stein 17
(Tel.: 05321/64038)

Besuchsdienstkreis 
Vierteljährlich
Gemeindebüro (Tel.: 05321/6093)

GESPRÄCHSKREISE

Abrahamskreis 
nach Absprache K.-v.-B.-Haus
Jens Kloppenburg 
(Tel.: 0151-42523156)
E-Mail: jens.kloppenburg 
@kirchengemeinde-oker.de 

Bibelgesprächskreis
Monatliches Treffen nach Absprache
Pfarrer in Vakanz-Vertretung Ulrich 
Müller-Pontow (Tel.: 05321-6022) oder  
pfarrer@kirchengemeinde-oker.de

022228



Abkürzungen: 
Paulus-Gemeindehaus  = PG 
Katharina-von-Bora-Haus  = K.-v.-B.-Haus
Kindergarten   = Kita

Gruppen und Kreise auf einen Blick

SENIOREN / SENIORINNEN

Feierabendkreis 
Mittwoch 15:00 Uhr K.-v.-B.-Haus
Edeltraut Breeger (Tel.: 05321/67398)
E-Mail: edeltraud.breeger
@kirchengemeinde-oker.de

KÜNSTLERISCHES

Wollwerk 
Mittwoch 14-tg. 17:00 Uhr K.-v.-B.-
Haus
Sabine Kostka (Tel.:05321/61979)

MUSIK 

Kantorei 
Donnerstags um 19:30 - 21:00 Uhr 
K.-v.-B.-Haus 
Bettina Dörr (Tel.: 05321/61686)
E-Mail: bettina.doerr
@kirchengemeinde-oker.de

SONNTAGSTISCH

Bitte Aushang beachten
Norbert Bengsch 
(Tel.: 05321 61984)

ARBEITSKREISE

Frauenkreis Mittendrin 
Treffen Dienstag, 19:30 Uhr Pfarrhaus,
Ansprechpartner: 
Marina Vaak (Tel. 64987),
M. Fantuzzi-Theuerkauf (Tel. 65231) 

Kreativgruppe
Montag 14-tgl. 14:30 Uhr -18:00 Uhr
K. v. B.-Haus, offen für Jedermann
Jeden 2. Dienstag im Monat 
Kaffeenachmittag für jung und alt 
(gern mit Anmeldung)
Daniela Hartwig SoVD Ortsverein Oker
Tel.: 05321-7429117 und / oder
0176-34582649
E-Mail: oker@sovd-email.de

Arbeitskreis Hüttengeschichte
Jeden 2. Montag in Monat
18:30 - 21:00 Uhr K.-v.-B.-Haus
Ansprechpartner: 
Klaus Karre (Tel.: 05326-3200 und / 
oder 0151-1513678
E-Mail: Karre.Klaus@t-online.de

Ausführlichere Informationen 
finden Sie im Internet unter 
www.kirchengemeinde-oker.de
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Warum Kommunalpolitik Ge-
duld braucht 

Matthias Schlawitz 
(Die Grünen)
1. Kommunalpolitik braucht Ge-
duld, weil verantwortungsvolle 
Entscheidungen Zeit, Dialog und 
sorgfältiges Abwägen erfordern.
2. Geduld in der Kommunalpolitik 
bedeutet, unterschiedliche Inter-
essen ernst zu nehmen und das 
Gemeinwohl über schnelle Lösun-
gen zu stellen.
3. Wer kommunalpolitisch han-
delt, übernimmt Verantwortung für 
das Zusammenleben heute und 
für kommende Generationen – 
und braucht dafür einen langen 
Atem.

Norbert Schecke
(CDU Goslar)
„Geduld ist in der Kommunalpoli-
tik unverzichtbar, weil komplexe 
Verfahren, umfangreiche Anträge, 
wechselnde Förderkulissen, auf-
wendige Ausschreibungen, 

schwierige Finanzierungsfragen, 
Verwaltungshandeln und das Rin-
gen um politische Mehrheiten viel 
Zeit kosten. Das zeigt die Mehr-
zweckhalle Hahndorf, ein Projekt 
welches ich persönlich seit 2007 
intensiv begleitet habe: Fertigstel-
lung war dann in 2025. Sicherlich 
ein langer Zeitraum, der nicht für 
alle Projekte gleichermaßen gilt, 
aber der verdeutlicht, wie an-
spruchsvoll der Weg von der Idee 
zur Umsetzung sein kann.“

Rüdiger Wohltmann 
(Die Linke)
Oftmals gilt Geduld als eine Tu-
gend. Gilt das aber auch für politi-
sche Entscheidungs- und Umset-
zungsprozesse? Wohl eher nicht. 
Vielfach werden von Seiten der 
Politik Erwartungen geweckt, die 
absehbar nicht erfüllt werden kön-
nen. Wer jedem alles verspricht 
und eine zeitnahe Umsetzung der 
(Problem-) Lösung in Aussicht 
stellt, der darf sich am Ende über 
mangelnde Geduld nicht bekla-
gen. Unrealistische Zeitschienen 
nähren am Ende die Zweifel an 
demokratischen Klärungs- und 
Umsetzungsprozessen und damit 

Geduld in der Politik 30
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auch am politischen System, dass 
offenbar den Herausforderungen 
nicht mehr gewachsen scheint.
Wer transparent mitteilt, dass es 
Prioritäten gibt, die nur nachei-
nander abgearbeitet werden kön-
nen, und auch nur dann, wenn sie 
finanzierbar sind, der wird auch 
oft das Verständnis der betroffe-
nen Menschen finden. Bleibt die 
Hoffnung, dass die Kommunal-
wahl in diesem Jahr bei den de-
mokratischen Parteien zu mehr 
Einsicht führt.

Anja Voges
SPD Goslar (Abteilung Oker) 
Kommunalpolitik verlangt Geduld 
und Beharrlichkeit. Entscheidun-

gen entstehen nach intensiven 
Beratungen in Ausschüssen und 
Gremien. Manchmal wird man als 
Antragsteller selber ganz unzu-
frieden, dass das alles so lange 
dauert. Ohnehin verzögern knap-
pe Finanzmittel viele Vorhaben. 
Unterschiedliche parteipolitische
 Interessen machen es nötig, An-
träge gut zu begründen, überzeu-
gend zu vertreten und für die Um-
setzung hartnäckig zu kämpfen. 
Beteiligungsverfahren und Ab-
stimmungen verlängern zusätzlich 
die Prozesse. Umso wichtiger ist 
Ausdauer: Wer dranbleibt, stärkt 
das Vertrauen der Wählerinnen 
und Wähler und sorgt für verläss-
liche kommunale Politik. Am Ende 
zählt das, was rauskommt. 

Geduld in der Politik



Schenke den Kindern die Zeit, die 
sie zum Wachsen benötigen.

Geduld ist eines der wertvoll-
sten Geschenke, das wir Kin-
dern machen können. In einer 
schnelllebigen und fordernden 
Welt brauchen sie einen siche-
ren Hafen – Menschen, die ih-
nen Zeit geben zum Lernen, 
zum Verstehen und zum Wach-
sen.
Ein Kind sieht die Welt mit ande-
ren Augen. Was für Erwachsene 
eine Kleinigkeit ist, kann für sie 
eine zeitraubend große Entdec-

kung oder eine gewaltige Heraus-
forderung darstellen. Wenn wir 
tief durchatmen und ihnen mit 
Ruhe begegnen, zeigen wir nicht 
nur Liebe, sondern lehren sie 
auch, mit sich selbst und anderen 
sanft und achtsam umzugehen.

Das Team der 
Kinderkirche

Fazit: Erwachsene leben nach der 
Uhr – Kinder leben nach dem Ent-
decken.       

Geduld mit Kindern 32
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Thomas Hülsmann vermittelt 
Unterstützung für die Kubukiki

Wir sind überwältigt von der 
großartigen Unterstützung, die 
unsere Kinderkirche in den ver-
gangenen Wochen erfahren 
hat. 
 Ein besonderer Dank gilt Herrn 

Thomas Hülsmann und seinem 
Lions Club Goslar-Kaiserpfalz, 
dessen großzügige Geldspen-
de es uns ermöglicht, neue 
Projekte für die Jüngsten unse-
rer Gemeinde umzusetzen. 
Dank dieser Hilfe können wir 
neue Materialien anschaffen 
und unsere Treffen noch le-
bendiger gestalten.

 Ebenso möchten wir uns von 
Herzen bei allen unbekannten 
Spenderinnen und Spendern 
bedanken. Jede Zuwendung – 
ob groß oder klein – zeigt uns, 
wie sehr ihnen die Arbeit mit 
den Kindern am Herzen liegt. 
Durch ihre Unterstützung bleibt 
die Kinderkirche ein Ort der 
Gemeinschaft, des Lernens 
und des Lachens.

Vielen herzlichen Dank.

Das Team der Kinderkirche
Sabine Rintisch

Doris Prignitz

Dankeschön an den Lions Club 33
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02Editorial 2234Aus der Kita Martin-Luther

Johanna zieht um… was für 
eine Freude

In unserer Kita werden Kinder 
in der Krippe, im Kindergarten 
und manchmal auch noch im 
Hort begleitet. Ein Altersspek-
trum von 1 bis 10 Jahren belebt 
unser Haus. 

Um den 3. 
Geburtstag 
herum 
wechseln 
die Krip-
penkinder 
in den Kin-
dergarten-
bereich. 
Das Ge-
fühl, nun 
zu den Gro-
ßen zu 
gehören, 

schon 3 Jahre alt zu sein, lässt 
die Kinder in ihrer Entwicklung 
enorm wachsen. Der Prozess der 
Transition von der Krippe in den 
Kindergarten wird von den Fach-
kräften und der Familie der Kinder 
gut vorbereitet und unterstützt. 
Die Kinder sind voller Vorfreude 
auf ihre neue Gruppe, auf die 
kommende Zeit als großes Kin-
dergartenkind. Die räumlichen 
Grenzen der Kinder erweitern 
sich, das Spielmaterial ist ein an-

deres und die entstehenden so-
zialen Gruppenprozesse sind für 
alle bereichernd. 
Auf den Fotos sehen wir den Um-
zug von Johanna. Sie hat ihren 
Koffer gepackt und zieht aus der 
Felixgruppe aus. Nun wird sie ein 
Kind der Bärengruppe. Was für 
ein tolles Gefühl. Man sieht ihr 
den Stolz und die positive Erwar-
tung an ihrer Haltung und Mimik 
an.
Was für eine Freude für uns Fach-
kräfte, dieses Geschehen zu be-
gleiten. Immer wieder… in jedem 
Jahr.
Im Namen des Kita-Martin-Luther 
Teams wünsche ich Ihnen allen 
einen schönen, lang erwarteten 
Frühling, mit vielen Sonnenstrah-
len und Freude am Leben.

Ein herzlicher Gruß von
Sabine Hähle 

(Leitung der Kita Martin-Luther)
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36Option Fasten

Wenn Sie sich etwas wünschen 
dürften, gerade, etwas wirklich 
Großes, was wäre das wohl? 
Nur zu, seien Sie unbeschei-
den: Frieden in der Ukraine? Im 
Nahen Osten? In der Welt? 
Mehr Liebe in der Welt? Oder 
einfach Frieden in der eigenen 
Wohnung? Oder doch lieber 
zwei Millionen Euro, weil eine 
Million eigentlich auch schon 
nicht mehr reicht, um sich wirk-
lich das Traumhaus zu kaufen, 
das Sie im Sinn haben? Was ist 
Ihr Wunsch?
Unsere Wünsche sind meist Spie-
gelbilder dessen, was uns fehlt. 
Und auf diese Weise entsteht 
auch jedes Jahr das Motto von 7 
Wochen Ohne. Da sitzt ein Gremi-
um zusammen und fragt sich: 
Was fehlt uns als Gesellschaft 
gerade? Was brauchen wir? In 
diesem Jahr fiel die Wahl auf 
Mitgefühl. Davon brauchen wir auf 
jeden Fall mehr, und so wurde – 
ein paar Überlegungen später – 
„Mit Gefühl: Sieben Wochen ohne 
Härte“ erkoren.
Nach Wünschen zu fragen, um 
ein Fastenmotto zu finden, mag 
die eine oder den anderen ver-
wundern, denn eigentlich geht es 
in der Fastenzeit ja darum, auf 
etwas zu verzichten, nicht darum, 
sich etwas hinzu zu wünschen. 

Aber Leute, die 7 Wochen Ohne 
schon länger folgen, kennen be-
reits diese besondere Denkweise: 
Wir wollen uns nicht lediglich ein-
schränken. Stattdessen wollen wir 
auf eine Sache verzichten, die 
uns nicht guttut, damit wir da-
durch etwas gewinnen können, 
was wir dringend brauchen.
Sieben Wochen wollen wir in die-
sem Jahr darauf verzichten, unse-
ren Kopf so hart zu machen, dass 
wir mit ihm durch die Wand kom-
men. Stattdessen wollen wir wahr-
nehmen, hinsehen, fühlen, wo die 
Tür ist. Wir wollen Mut machen, 
beeindruckbar zu werden, weich 
und voller Mitgefühl. Weil wir uns 
das dringend wünschen und weil 
wir der Ansicht sind, dass wir alle 
das brauchen können.
Machen Sie also wieder mit! Wir 
haben einige Angebote für Sie, 
die Sie durch die gemeinsame 
Fastenzeit begleiten können. Hier 
ist eine Auswahl, die ich Ihnen 
ans Herz legen möchte:
Sie lesen gerade die „nullte“ Fas-
tenmail des Jahres, das heißt, Sie 
haben sie bereits abonniert. Bitte 
erzählen Sie auch anderen von 
dieser Mail. Hier kann man die Fas-
tenmail kostenlos abonnieren.
https://7wochenohne.evangelisch.
de/fastenmail



377 Wochen Ohne
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39Konfirmation und Jubelkonfirmation 2026

Die Jahreslosung 2026 passt 
sehr gut zu dem Thema Konfir-
mation und Jubelkonfirmation 
in unserer Gemeinde in diesem 
Jahr.

Gott spricht: Siehe, ich 
mache alles neu. Offenba-
rung 21,5

Nach dem Weggang von Pfarrer 
Martin Feuge haben wir uns den 
Konfirmandenmodellen im Kir-
chengemeindeverband Goslar 
angeschlossen und die eigen-
ständige Konfirmandenausbildung 
schweren Herzens eingestellt. 
Dies hat zur Folge, dass die Kon-
firmation nicht wie in den letzten 
Jahren, im Frühjahr stattfindet, 
sondern im Herbst nach dem Kon-
firmanden-Ferienseminar in Südti-
rol.
Die Konfirmation findet somit am 
Samstag, den 19. September 
2026 um 14:00 Uhr in der Martin 
Luther Kirche statt. Die Liste der 
Konfirmandinnen und Konfirman-
den veröffentlichen wir zeitnah 
zur Konfirmation in einer der 
nächsten Ausgaben des Brücken-
bauers. 

Da es uns und Pfarrer Ulrich Mül-
ler-Pontow nicht möglich ist, zwei 
große Veranstaltungen im Herbst 

durchzuführen, haben wir uns 
entschlossen, die Jubelkonfir-
mation in das Frühjahr vorzuzie-
hen. Wir freuen uns, diese am 
Sonntag, den 31. Mai 2026 um 
10:30 Uhr in der Martin-Luther 
Kirche mit Ihnen zu feiern. Mo-
mentan erstellen wir die Namens-
listen für die Einladungen zur Gol-
denen und Diamantenen Konfir-
mation und werden die Einladun-
gen in den nächsten Wochen ver-
senden. Wir möchten Sie aber 
bitten, falls Sie keine Einladung 
erhalten oder Personen kennen, 
die zu Ihrem Konfirmationsjahr-
gang gehören und nicht von uns 
kontaktiert wurden, uns dies mit-
zuteilen. 
Wenden Sie sich bitte auch an 
uns, falls Sie am 31. Mai 2026 
eine andere/ ältere Jubelkonfir-
mation z.B. Gnadenkonfirmation 
mit uns feiern möchten. 
Ihre Meldungen können Sie tele-
fonisch an das Pfarrbüro unter 
05321-6093 oder per Mail an ge-
meindebüro@kirchengemeinde-
oker.de übermitteln.

Konrmation
2026



40Ostern, Himmelfahrt und Pfingsten

Alles hat seine Zeit 

Bei den großen Festen im Kir-
chenjahr kann einem schnell 
der Gedanke kommen: das ist 
doch jedes Jahr das Gleiche … 
Das stimmt in gewisser Weise – 
denn natürlich feiern wir jedes 
Jahr an den Festtagen diesel-
ben Inhalte, keine Frage. Aber 
das hat seinen guten Grund, 
denn bei diesen Inhalten han-
delt es sich um Grundfragen 
des Lebens, die jedes Jahr wie-
der ihre Zeit haben sollen.

Im Frühjahr sind es gleich drei 
große Feste hintereinander: 
Ostern, Himmelfahrt und Pfing-
sten. Ostern ist dabei sicherlich 
das Fest, das am leichtesten zu 
fassen ist. Der Sieg des Lebens 
über den Tod, den wir am Oster-
morgen erkennen können, die 
große Freude nach so schwerer 
Leidenszeit, Licht und Hoffnung 
inmitten von Gewalt und Dunkel-
heit – all das sind Themen, die 
uns sehr nahe sind und die uns 
jedes Jahr neu Hoffnung und Mut 
schenken wollen. Und ich denke, 
das können wir in unserer Zeit

besonders gut gebrauchen! Him-
melfahrt ist da schon schwerer zu 
fassen – und hat zugleich eine 
wunderbare Botschaft. Denn 
Christi Himmelfahrt bedeutet doch 
letztendlich, dass Jesus eben 
nicht nur an einem Ort der Erde 
gegenwärtig ist – sondern letztlich 
überall. Und der Himmel ist dann 
eben kein Ort fern über den Wol-
ken, sondern überall dort, wo Men-
schen Gott in Jesus Christus be-
gegnen – also letztlich an jedem 
Ort der Welt und zu jeder Zeit. 
Und dazu passt als Abschluss das 
Pfingstfest, in dem der Heilige 
Geist als unsichtbare Kraft Gottes 
gefeiert wird. Auch hier feiern wir, 
dass Gott keine Grenzen und kei-
ne Hindernisse kennt – und Men-
schen aller Länder und aller Spra-
chen ermutigen, bewegen und 
trösten will. Auch wenn Pfingsten 
für viele Menschen das Fest ist, 
mit dem sie am wenigsten Inhalt 
verbinden können – letztlich ist es 
das Fest, das unserem Alltag am 
nächsten ist. Denn der Heilige 
Geist steht für Gottes Gegenwart 
in unserem Leben – damals wie 
heute. Wenn das kein Grund zum 
Feiern ist!

Pastor 
Ulrich Müller Pontow 
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Gib Dir high5. Fünf 

Versicherungen. In 

einer. 

Haftpflicht, Hausrat, Unfall, Glas und 
DigitalSchutz – high5 bietet Dir fünf sinnvolle 
Versicherungen. In einem einfachen Paket. Zu 
einem fairen Preis. Also gib Dir high5. Jetzt auf 
oeffentliche.de/high5 

Geschäftsstelle 
Torsten Röpke 
Bahnhofstr. 15 

 Goslar- Oker 38642 
T 90  53 21 / 68 66  0  
torsten.roepke@oeffentliche.de 
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43Kinderseite - Suchsel

Oster-Suchsel

Quelle: http://suchsel.bastelmaschine.de

Liebe Ratefreunde, sucht in diesem Suchel Begriffe zum Thema "Ostern" 
Viel Spaß wünscht das Brückenbauer-Team

J

S

A

X

U

B

T

X

C

R

I

V

Y

T

S

G

Y

K

Y

O

V

U

A

C

I

O

I

O

S

T

E

R

N

W

V

O

H

C

M

N

K

R

E

U

Z

W

E

G

D

N

U

T

S

S

Q

I

A

B

E

N

D

M

A

H

L

V

Y

D

B

L

L

A

S

H

L

G

G

O

K

V

H

J

X

L

G

S

N

O

Z

G

G

K

G

L

G

T

G

W

S

M

Q

J

M

C

L

P

T

M

V

X

G

M

J

O

A

M

G

J

I

S

R

V

O

X

U

G

A

T

N

N

O

S

M

L

A

P

U

E

T

J

T

L

I

R

A

R

D

F

P

K

Q

O

X

C

Z

I

O

G

M

T

D

E

I

Y

L

C

B

E

Y

N

P

A

D

V

I

P

Z

L

G

G

J

F

L

S

A

M

E

J

P

I

V

N

H

L

G

S

W

G

N

E

K

C

Ü

K

G

Q

C

Y

S

O

R

X

V

M

N

N

M

F

K

T

E

T

C

L

E

E

H

B

O

P

Q

B

W

M

F

Y

F

F

S

O

E

K

W

E

U

C

L

O

B

E

O

C

L

J

P

M

S

M

R

L

B

N

C

D

E

A

M

N

K

F

T

F

H

S

T

Y

G

T

J

K

J

Q

A

O

I

G

H

N

L

I

V

Z

I

I

B

X

Q

W

U

A

A

C

C

F

C

N

K

J

G

Z

W

Ü

L

I

R

E

M

H

X

R

B

W

J

I

T

V

S

R

R

C

W

U

F

L

E

R

J

O

L

I

I

Y

V

N

Y

Y

L

F

A

G

S

B

I

M

V

X

G

F

I

G

B

J

A

T

O

S

T

E

R

G

L

O

C

K

E

N

G

Y

Y

C

S

R

S

W

I

J

A

X

U

D

D

J

Y

S

Y

N

W

V

R

P

I

U

I

B

N

R

S

K

M

Q

M

T

V

Y

A

O

F

O

T

O

S

T

E

R

F

E

U

E

R

T

T

V

N

W

Y

G

A

P

W

K

O

Q

F

T

T

L

V

B

C

F

O

K

C

T

U

G

M

P

Y

R

E

I

U

O

D

O

S

R

T

D

C

D

M

N

S

H

I

Y

C

T

W

A

F

S

B

Z

C

Y

G

X

D

J

W

B

Y

O

B

F

T

W

H

Q

H

E

R

V

O

U

U

W

J

O

K

F

E

S

V

R

K

M

A

N

N

A

S

O

H

I

P

C

Y

T

O

Z

F

G

T

A

U

F

E

R

S

T

E

H

U

N

G

Y

J

O

V

M

B

N

T

H

R

Q

S

I

P

L

G

E

G

F

L

K

D

U

D

E

V

F

Diese Wörter sind versteckt:

1 Ostern 2 Kreuzweg 3 Palmsonntag

4 Karfreitag 5 Auferstehung 6 Abendmahl

7 Judas 8 Kücken 9 Osterglocken

10 Fastenzeit 11 Golgata 12 Gründonnerstag

13 Osterfeuer 14 Schweißtuch 15 Hosanna



44Osterfeuer 2026

Noch lässt das Wetter manchen 
Okeraner frösteln… doch 
schon im April werden wir, so 
unsere hoffnungsfrohe Vorfreu-
de, dem Winter Lebewohl sa-
gen und ganz traditionell am 
wärmenden Osterfeuer den 
Abend gemeinsam verbringen 
dürfen. Sie sind am Ostersonn-
abend herzlich dazu eingela-
den! 

Das Okeraner Osterfeuer ist und 
bleibt ein Familienfest, durchaus 
mit einer christlichen Botschaft. 
Das Licht des Feuers steht sym-
bolisch für die Auferstehung Jesu 
und für das Erwachen der Natur 
nach der dunklen und kalten Jah-
reszeit. 

Kinder starten das Feuer

Auch in diesem Jahr können alle 
Kinder das Osterfeuer mit entzün-
den. Unter Aufsicht der Feuer-
wehr und in Begleitung der Eltern 

dürfen die kleinen Besucher mit 
Fackeln den großen Haufen an-
zünden.
Fackeln für das Anzünden können 
mitgebracht oder vor Ort erwor-
ben werden.
Wir freuen uns gemeinsam mit 
den unterstützenden Vereinen 
und Organisationen auf Ihren Be-
such! Das sind auch in diesem 
Jahr, das DRK Oker, die DLRG 
Goslar, die Feuerwehr, der VFL 
Oker sowie einige private Unter-
stützende unter Leitung der ev.-
luth. Kirchengemeinde Oker.

Helfende dringend gesucht

Das Osterfeuer in Oker wird voll-
ständig ehrenamtlich organisiert 
und könnte ohne die Mithilfe von 
vielen Freiwilligen gar nicht statt-
finden. Aus verschiedenen Grün-
den scheiden etablierte Helfende 
auch mal aus, daher suchen wir 
frische Unterstützende für unser 
Osterfeuer!

Können Sie sich vorstellen in ei-
nem der nachfolgenden Bereiche 
tätig zu werden?

 Organisation & Sicherheit
 Logistik
 Verkauf
 Grill
 Film- und Fotografie



Dann melden Sie sich gern per E-
Mail unter: osterfeuer@
kirchengemeinde-oker.de oder 
im Gemeindebüro. Ein Mindestal-
ter von 16 Jahren setzen wir vor-
aus.

Natürlich sollen alle Helfenden 
auch etwas vom Osterfeuer ha-
ben, daher ist der gesamte Abend 
in Abschnitte aufgeteilt. Sie kön-
nen also selbst festlegen, ob Sie 
eine Schicht helfen möchten oder 
den gesamten Abend.

Wir freuen uns über Ihre Unter-
stützung!

Marius Lindemann
Organisator Osterfeuer

Strauchschnitt anliefern
Für ein großes, wärmendes Feuer 
wird natürlich viel Strauchschnitt 
benötigt. Dieses können Sie ger-
ne bei uns anliefern oder Klein-
mengen durch die Jugendgrup-
pen zuvor abholen lassen.

Das Anliefern von Strauch-schnitt 
darf nur zu den nachfolgenden 
Zeiten erfolgen. Bitte beachten 
Sie, dass keine Äste und Baums-
tämme mit einem Durchmesser 
von mehr als 10 cm und nur unbe-

handeltes Holz angeliefert werden 
darf. Eine Spende für die Abho-
lung und Entsorgungskosten nach 
dem Osterfeuer empfinden wir als 
selbstverständlich.

21. März 08-16 Uhr
28. März 08-16 Uhr
04. April 08-13 Uhr

Strauchgutsammlung

Wer keine Möglichkeit hat, seinen 
Strauchschnitt selbst zum Oster-
feuerplatz zu befördern, dem hel-
fen die Jugendgruppen teilneh-
mender Vereine aus. Die Jugend-
lichen kommen am 28. März zwi-
schen 08 und 13 Uhr zu Ihnen, 
um Ihren Strauchschnitt abzuho-
len. Dieses muss im Vorfeld unter 
05321-6226 oder per Webformu-
lar www.jugendgruppe-
oker.de/strauchgutsammlung an-
gemeldet werden. 
(Oder QR-Code scannen)

02EditorialGruppen und Kreise auf einen Blick 2245Osterfeuer 2026
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Abholung von Kleinmengen 
ohne Anmeldung

Auch in diesem Jahr: Kleinmen-
gen bis 3 Bündel und 1 Tannen-
baum müssen nicht angemeldet 
werden. Legen Sie diese am 12. 
April einfach bis 7 Uhr gut sicht-
bar an die Straße! 

Bitte beachten Sie, dass Gassen 
und Anliegerstraßen nicht abge-

fahren werden, melden Sie dort 
abzuholenden Strauchschnitt bitte 
an. Ausgenommen ist die Klein-
gartenanlage „Am Gelmkebach“, 
dort sammeln wir, wie in den ver-
gangenen Jahren, allen bereitlie-
genden Strauchschnitt gerne ein.

Osterfeuer 2026

Vorname:

Name:

Adresse:

E-Mail-Adresse:

Telefon:

Menge:

Anmerkungen:

Anmeldung zur Strauchgutsammlung:
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50Kinderseite - Suchsel-Auflösung

Lösung für "Oster-Suchsel"
Liebe Ratefreunde, sucht in diesem Suchel Begriffe zum Thema "Ostern" 
Viel Spaß wünscht das Brückenbauer-Team
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Diese Wörter sind versteckt:

1 Ostern 2 Kreuzweg 3 Palmsonntag

4 Karfreitag 5 Auferstehung 6 Abendmahl

7 Judas 8 Kücken 9 Osterglocken

10 Fastenzeit 11 Golgata 12 Gründonnerstag

13 Osterfeuer 14 Schweißtuch 15 Hosanna

Quelle: http://suchsel.bastelmaschine.de



51So sind wir zu erreichen

 

Gemeindebüro
Am Stadtpark 13 
38642 Oker

Tel. 05321/6093
Fax: 05321/6220
E-Mail: gemeindebuero
@kirchengemeinde-oker.de
www.kirchengemeinde-oker.de
Bürozeiten: 
Mo. 08:00 - 10:00 Uhr
Di.: 16:00 - 18:00  Uhr
Do: 10:00 - 12:00 Uhr

Zentrale Rufnummer des KGV 
Goslar
Tel.: 05321-358690
Zeiten:
Mo-Fr:  09:00 - 12:00 Uhr 
Di-Do   16:00 - 18:00 Uhr
Bankverbindung: 
Vb Nordharz 
IBAN: 
DE83 2689 0019 6110 1478 00 
BIC: GENODEF1VNH 
.

Vakanz-Vertretung Pfarrer
Ulrich Müller-Ponto 
Tel.: 05321/6022
E-Mail: pfarrer
@kirchengemeinde-oker.de

Kirchenvorstands-
vorsitzende
Astrid Nitze
Tel.: 05321/6673
E-Mail: astrid.nitze
@kirchengemeinde-oker.de

Kirchenmusikerin
Bettina Dörr
Tel.: 05321/61686

Küsterin
Sabrina Marwitz
Handy: 0151-55738581
E-Mail: sabrina.marwitz
@kirchengemeinde-oker.de
Telefonzeiten:
11-15 Uhr und 18-20 Uhr

Kindertagesstätten
St. Paulus
Tel.: 05321/61605
E-Mail: anja.voges@lk-bs.de 

Martin-Luther
Tel.: 05321/65165
E-Mail: mail@kita-martin-luther.de
www.kita-martin-luther.de

Vermietung K.-v.-B.-Haus
Sabrina Marwitz
Tel: 05321/6093
E-Mail: gemeindebuero
@kirchengemeinde-oker.de



52Dies und das - Pinnwand

Impressum 
Der Brückenbauer: Gemeindebrief der Ev.-luth. Kir-
chengemeinde Oker
Herausgeber: Kirchenvorstand der Ev.-luth. Kirchen-
gemeinde Oker
Adresse: Am Stadtpark 13, 38642 Goslar - Oker
Redaktion: Jens Kloppenburg, Janina Altrogge, Doris 
Priegnitz, Sabine Nause, 
Anzeigenverwaltung: Gemeindebüro
Druck: Gemeindebriefdruckerei Gr. Oesingen
Auflage: 3000 Stück
Erscheinung: vier Ausgaben pro Jahr
Redaktionsschluss für die Ausgabe:  s. Veröffentli-
chungen im Schaukasten 

Für Smartphone- 
benutzer: 
Bildcode scannen 

Austräger gesucht!
Wir suchen dringend helfende 
Hände, die den Gemeindebrief 

in die Haushalte tragen. Wenn Sie 
4 x im Jahr Zeit haben, melden 
Sie sich bitte im Gemeindebüro! 

 

  

Ihre Meinung ist uns wichtig!
Positives interessiert uns genauso 
wie Ihre Anregungen und Kritik. 
Schreiben Sie uns doch einen Le-
serbrief zur möglichen Veröffentli-
chung. Bitte haben Sie Verständ-

nis, dass wir uns eventuelle Kür-
zungen vorbehalten und auf eine 
Namensnennung bestehen müs-
sen. Das Redaktionsteam freut 
sich auf Ihre Post an das Pfarr-
büro oder per E-Mail.

Die Redaktion bedankt sich
… bei allen Inserenten und bei den Zustellerinnen und Zustellern.



53Besondere kirchliche Dienste

Gemeindehof 8



54Freud und Leid

  „Befiehl dem Herren deine Wege und hoffe auf ihn, er wird´s wohl 
machen.“                                                                     (Psalm 37,5)

           

Bestattungen

In
 d

er
 O

nl
in

e-
Ver

sio
n 

wer
de

n 

di
es

e 
Dat

en
 n

ich
t v

er
öf

fe
nt

lic
ht



55Gottesdienste Ostern 2026 - Juli 2026

Datum Name d. Tages Zeit Ort Liturg Besonderheiten
01.03. Reminiscere 10:00 Uhr K.v.B. Präd. Bengsch mit Abendmahl

08.03. Okuli 10:00 Uhr K.v.B. Pf. Müller-Pontow

15.03. Lätare 10:00 Uhr K.v.B. Lkt. Mocciaro

22.03. Judika 10:00 Uhr K.v.B. Pf. Müller-Pontow

29.03. Palmsonntag 10:00 Uhr ML. Präd. Bengsch

02.04. Gründonnerstag

03.04. Karfreitag 10:00 Uhr ML Pf. Müller-Pontow mit Kantorei

04.04. Osternacht

05.04. Ostersonntag 10:00 Uhr ML Präd. Bengsch mit Abendmahl und Kantorei

06.04. Ostermontag 10:00 Uhr K.v.B. Präd. Bengsch Gd mit Muslimen

12.04. Quasimodogeniti 10:00 Uhr ML Lkt. Mocciaro

19.04. Miseric. Domini 10:00 Uhr ML Präd. Bengsch

26.04. Jubilate 10:00 Uhr ML Pf. Müller-Pontow mit Taufe

03.05. Kantate 10:00 Uhr ML Lkt. Mocciaro

10.05. Rogate 10:00 Uhr ML Präd. Bengsch mit Abendmahl

14.05. Himmelfahrt 10:00 Uhr FP Präd. Bengsch

17.05. Exaudi 10:00 Uhr ML Präd. Bengsch

24.05. Pfingstsonntag 10:00 Uhr FP Präd. Bengsch

25.05. Pfingstmontag 11:00 Uhr Kaiser-
pfalz

31.05. Trinitatis 10:30 Uhr ML Pf. Müller-Pontow Jubelkonfirmation mit Kantorei

07.06. 1. So. n. Trin. 10:00 Uhr ML Präd. Bengsch

14.06. 2. So. n. Trin. 10:00 Uhr FP Lkt. Mocciaro

20.06. Sonnabend vor
3. So. n. Trin. 17:00 Uhr ML Pf. Müller-Pontow Sonnabend, mit Abendmahl und 

Taufe

28.06. 4. So. n. Trin. 10:00 Uhr ML Präd. Bengsch

04.07. Sonnabend vor
5. So. n. Trin. 17:00 Uhr St.K. Präd. Bengsch, 

Fr. Miller
ökumen. Sommer-Singegd. mit
Kantorei 

05.07. 5. So. n. Trin.

St. K.= St. Konrad Kirche   ML = Martin Luther Kirche   FP = Freiluftkirche Paulus

kein Gottesdienst

kein Gottesdienst

kein Gottesdienst

Kirchengemeinde Oker – Gottesdienste für Brückenbauer März bis Juli 2026

Ökumenischer Gottesdienst der goslarer 
Kirchengemeinden
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